
Ethische Grundsätze 

„Ich werde das Ansehen meines Berufsstandes in meinem persönlichen aktiven Handeln fördern 
und so beachten, dass ich mit Recht in dem Ruf stehe, etwas geleistet zu haben. Ich will dabei 
erfolgreich sein und mich um den mir zustehenden angemessenen Gewinn bemühen. Dieses Ziel 
werde ich jedoch nicht zu Lasten meiner Selbstachtung durch Wahrnehmen eines unlauteren 
Vorteils oder fragwürdiger Handlungen anstreben. Ich werde um des eigenen Vorteils willen nicht 
die Existenz eines anderen gefährden. Meinen Geschäftspartnern gegenüber will ich loyal sein und 
mir selbst treu bleiben. Wann immer ein Zweifel an der Korrektheit und moralischen Integrität 
meiner Einstellung oder meines Verhaltens gegenüber meinen Mitmenschen entsteht, werde ich 
mich selbstkritisch prüfen. Ich betrachte die Freundschaft als Ziel, nicht als Mittel zum Zweck. Ich 
bin mir bewusst, dass wahre Freundschaft nicht erwiesener Dienste wegen besteht. Sie fordert 
nichts, nimmt jedoch Freundschaftsdienste im selben Geiste an, in dem sie geleistet wurden. Ich 
werde mir stets meiner Verpflichtungen als Staatsbürger gegenüber meinem Land und der 
Gesellschaft bewusst bleiben und in Wort und Tat loyal zu ihnen stehen. Im Rahmen meiner 
Möglichkeiten werde ich sie mit persönlichem Engagement und finanziellen Mitteln bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben unterstützen. Ich werde meinen Mitmenschen helfen, indem ich den 
Unglücklichen mit Trost, den Schwachen mit Tatkraft und den Bedürftigen mit meinen 
wirtschaftlichen Mitteln beistehe. Ich werde behutsam sein mit meiner Kritik und freigebig mit 
meinem Lob, ich will mich bemühen, aufzubauen und nicht zu verletzen.“ 

Neufassung vom März 2003 

 


